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2.1 

Zeitungs-ABC
1. Woran denkst du, wenn du das Wort Zeitung hörst?

2. Finde zu jedem Buchstaben aus dem ABC einen Begriff, der etwas mit der Zeitung zu 
tun hat.

3. Schau dir die Begriffe an, die ihr gesammelt habt. Versuche zu beschreiben, was eine 
Zeitung ist und was Zeitungen wollen.

Beispiele:

A    Anzeige 
B  
C  
D  
E  
F  
G  
H  
I  
J  
K  
L  
M  

N  
O  
P  Papierhut 
Q  
R  
S  
T  
U  
V  
W  
X  
Y  
Z  

TIPP: Ihr könnt auch „Zeitungs-Stadt-Land-Fluss“ spielen. Einer von euch sagt still im 
Kopf das Alphabet auf, ein anderer sagt: „Stopp!“ und zu diesem Buchstaben sucht 
ihr spontan einen Zeitungsbegriff.
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2.2

Der Aufbau der Tageszeitung
Deine Tageszeitung setzt sich aus verschiedenen Büchern zusammen. Alle Bücher 
 behandeln verschiedene Themen. Auf diese Weise findest du in der Zeitung schnell  
die Dinge, die dich interessieren. 

1. Schau dir deine Tageszeitung an. Sie unterteilt sich in mehrere Teile, die man Bücher 
nennt. Haben die Bücher eine unterschiedliche Überschrift? Wie heißen sie? Welche 
Inhalte finden sich in diesen Büchern? Passen sie zum Titel?

2. Beobachte über ein paar Tage hinweg, ob du immer wieder die gleichen Bücher in 
deiner Zeitung findest. Wie viele verschiedene Bücher gibt es über eine ganze Woche 
hinweg? Wie heißen sie? Notiere die Titel. 

3. Wenn du eine eigene Zeitung machen würdest, aus welchen Büchern würde sie be-
stehen?
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2.3.1

Bilder in der Zeitung
Viele Artikel in deiner Tageszeitung sind mit einem Bild versehen. So kann man oft 
schneller verstehen, worum es sich in dem Artikel handelt. Meist sind es Fotos, aber ihr 
findet auch Zeichnungen, Diagramme und Karten.

❱❱  Schaue dir jeden Tag deine Tageszeitung an. Drucke Bilder aus, die dir besonders gut 
gefallen, und klebe sie auf. Schreibe daneben, warum sie dir gefallen. 

❱❱  Durchblättere die Tageszeitung. Drucke Bilder aus, die dir gar nicht gefallen, und kle-
be sie auf. Schreibe daneben, warum sie dir nicht gefallen. 
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Die Sportergebnisse
In deiner Tageszeitung findest du die Sportergebnisse des Vortages. 

1. Durchsuche deine Zeitung und notiere dir, wo du diese Informationen findest:

❱❱ Wo in deiner Tageszeitung werden die  
Sportergebnisse veröffentlicht?

❱❱ Die Ergebnisse welcher Sportarten findest du in  
der Rubrik Sport in Zahlen?

2. Suche die Rubrik Sport im Fernsehen und informiere dich, welche 
Spiele welcher Sportarten heute im Fernsehen übertragen werden.

3. Finden an eurer Schule Sportturniere statt? Notiert die Ergebnisse 
wie die in der Zeitung und hängt sie ans Schwarze Brett.

Seite 20 | Sport regional
DONNERSTAG,
22. JULI 2021

Stephan Gaube

GARBSEN Der TSV Havelsehat den Sprung von der Re-gionalliga in die 3. Fußball-Liga geschafft. Dort geht esfür den Aufsteiger vom ers-ten Spieltag an um den Klas-senerhalt. Allerdings will derUnderdog auch für die eineoder andere Überraschungsorgen.

Geschichte & Tradition:Der größte Erfolg des Ver-eins war der Aufstieg in 2.Bundesliga in der Saison1989/90. Nach einem Jahrfolgte ein Niedergang bis indie sechstklassige Landesli-ga. 2010 war der TSV wiederzurück in der RegionalligaNord und etablierte sichdort. Im DFB-Pokal sorgteHavelse 2012/13 für eineÜberraschung und besiegteZweitligist Nürnberg mit 3:2nach Verlängerung.

Stadion & Stimmung: Daskleine Wilhelm-Langrehr-Stadion in Havelse genügtden Ansprüchen der 3. Liganicht. Daher muss der Dorf-verein aus der Region Han-nover in die HDI-Arena vonNachbar Hannover 96 um-ziehen. Bis zu 15000 Zu-schauern sind derzeit in der49000 Zuschauer fassendenArena zugelassen.

Aufsteiger TSV Havelse geht als krasser Außenseiter in die Saison / Ex-Meppener Düker als Königstransfer

Trainer & Team: RüdigerZiehl tritt in die Fußstapfenvon Jan Zimmermann, derzu 96 wechselte. Für den 44-jährigen Ziehl ist die 3. LigaNeuland, seine erste Trai-nerstation war die U23 desVfL Wolfsburg, die er von2016 bis 2020 trainierte.

Führung & Management:Präsident Manfred Hörn-

schemeyer ist ein glühenderFan des familiär geführtenVereins. Hörnschemeyer istseit gut zehn Jahren der Bossbeim TSV. GeschäftsführerMatthias Limbach kümmertsich neben den Finanzen ge-meinsam mit Ziehl um dieKaderzusammenstellung.

Finanzen & Etatplan: DerTSV hat mit einer rund hal-

ben Million Euro wohl denkleinsten Etat aller Drittli-gisten. Durch den Aufstiegkann der Verein zwar zusätz-liche Einnahmen aus TV-Verträgen und von Sponso-ren einplanen. Aber es stei-gen auch die Ausgaben, etwadurch die Stadionmiete unddie höheren Reisekosten.

Kommen & Gehen: Bislangverpflichtete der TSV fünfSpieler. Stürmer Julius Dü-ker (vom SVMeppen) ist derKönigstransfer. Weiterhinsind Fynn Arken-
berg, Linus Meyer,
Oliver Daedlow und
Nils Pivernetz neu
im Team. Zwei neue
Akteure sollen noch
kommen. Mit Kevin
Schumacher hat der
Aufstiegsheld den
Verein in Richtung
Hansa Rostock ver-
lassen.

Neu an der Seitenlinie: RüdigerZiehl. Foto: imago/Joachim Sielski

Weil das eigene Stadion zu klein ist, weicht der TSV Havelse in dieHDI-Arena nach Hannover aus. Foto: imago/NoahWedel

Chancen & Pläne: Der TSVwird vom ersten Spieltag anum den Klassenerhalt kämp-fen. Die finanziellen Voraus-setzungen versetzen Havel-se in die Rolle des Under-dogs. Dennoch ist Havelseimmer für eine Überra-schung gut.

† Der Autor berichtet seit2016 für den Kicker und die Hil-desheimer Allgemeine Zeitungüber die Regionalliga Nord undseit Kurzem über Havelse.

Kaum ist die Fußball-EM vor-bei, stehen die Amateurfuß-baller verschärft in den Start-löchern und hoffen trotz Co-rona-Pandemie auf eine mög-lichst reibungslose Saison.

Fußballkreise mögen sichzusammenschließen, Co-rona-Inzidenzwerte täglichschwanken, aber auf einsist in der Sommerpause Ver-lass: dass den Fußballclubs– und demnächst auch Ver-einen anderer Disziplinen– eine Anfrage unserer Re-daktion ins Postfach flattert.Wir bitten um eine aktuelleMannschaftsliste, um vordem Saisonstart auf einemaktuellen Stand zu sein, undAnsprechpartner, die wir fürweitere Berichterstattungenkontaktieren können. Wiegewohnt, sind die erstenRückmeldungen schnell ein-getrudelt. Auch wenn biszum genannten Rücksen-determin noch ein paar TageZeit sind, freuen wir unsüber möglichst viele zeit-nahe Antworten, die uns dieArbeit erleichtern. Dannkönnen wir uns ebensogründlich wie die Teams aufeine Saison vorbereiten, diehoffentlich länger dauert alsdie letzte... jka

† E-Mail an die Redaktion:regionalsport@noz.de

EINWURF

Harald Pistorius

Ein Minus in der
vergangenen Sai-
son, ein Minus in
der neuen Saison –und dennoch sieht sich derVfL Osnabrück wirtschaft-lich auf einem soliden Kurs.„Wir sind vergleichsweisegut durch die Krise gekom-men“, sagt Finanz-Ge-schäftsführer Michael Wel-ling kurz vor demStart in dieSaison der 3. Liga, in der derVfL wieder auf Zuschauer-einnahmen hoffen darf.

Das Minus der Spielzeit2020/21 in der 2. Bundesligadürfte sich laut Welling zwi-schen 600000 und 700000Euro einpendeln. Dass derFehlbetrag trotz einer Saisonnahezu ohne Zuschauer nichthöher ausfällt, liegt auch amAbstieg: Im Fall des Klassen-erhaltswärenhöherePrämienandieSpielergezahltworden.

500000 Euro aus Zweitligafonds / 700000 Euro für U-23-Einsätze / Welling: Auf solidem Kurs
Einen zusätzlichen war-men Regen bekam der VfLdank seiner Bereitschaft,junge Spieler einzusetzen.Zwei Prozent der nationalenMedienerlöse – etwa 25 Mil-lionen Euro – schüttet dieDFL an die 36 Proficlubs, ge-staffelt nach den Einsatzmi-nuten für U-23-Spieler. DemVfL bescherte das in der ab-gelaufenen Spielzeit bei4200 Minuten einen Betragvon 695000 Euro.

Berücksichtigt werdendabei alle Spieler, die zwi-schen dem 15. und 21. Le-bensjahr mindestens dreiJahre für einen Verein imDFB gespielt haben. In derSaison 2019/20 war der VfLin diesem Ranking nochdeutlich höher gelandet undhatte zusätzliche TV-Gelderin Höhe von 1,3 MillionenEuro kassiert. In der Ab-stiegssaison wirkte sichmindernd aus, dass Spieler

wie Sebastian Klaas, Etien-ne Amenyido, NiklasSchmidt, Ulrich Bapoh undLuc Ihorst aufgrund vonVerletzungen ausfielen.Für erhebliche Entlastungin der neuen Saison sorgteine DFL-Maßnahme, dieder VfL bei ihrer Einführungkritisiert hatte: Auf Initiativeder Zweitligisten war 2017

der „Solidaritätsfonds“ fürdie Absteiger eingeführtworden, um den Absturz indie wirtschaftlich deutlichschwächere 3. Liga abzumil-dern. Seitdem zahlen alle 18Clubs je 100000 Euro, ineinen Solidaritätsfonds. Sobekommt jeder Club, der indie 3. Liga muss, nach Abzugdes eigenen Beitrags einehalbe Million Euro mit aufden Weg.
Dieser „Fallschirm“, wieWelling es nennt, erleichtertdie Landung in der 3. Liga.deren finanzielle Grundaus-stattung der Ex-Bundesliga-Manager Andreas Rettig ge-rade drastisch beschriebenhat. Der Geschäftsführervon Viktoria Köln sieht vieleVereine „mit einem Bein inder Insolvenz“ und prophe-zeite „Sozialfälle“.

„Ja, es ist ein Ritt auf derRasierklinge“, bestätigt Wel-ling, sagt aber auch: „Jeder

Verein reitet selbst. Es ist an-gewandtes Risikomanage-ment, weil den fixen Ausga-ben schwer vorauszusehen-de Erlöse gegenüberstehen.Trotzdem kann man solidewirtschaften und nur kalku-lierbare Risiken eingehen.“Für 2021/22 erwartetWelling ein größeres Spon-soringvolumen als in derletzten Drittligasaison. DieLED-Banden seien bis aufeine Reserve für besondereAktionen „ausvermarktet“,die Anschaffung einer weite-ren LED-Reihe wird erwo-gen. „Erlöse aus Trikot- undÄrmelsponsoring sind höherals in der letzten Saison inder 3. Liga, beimÄrmelspon-soring ist das Paket sogargrößer als in der 2. Liga“,sagt der Geschäftsführer,der bestätigt, dass der VfLmit seinem Personalkosten-etat am Ende des oberenDrittels der Liga rangiert.

„Angewandtes Risikomanage-ment“: Geschäftsführer Mi-chael Welling. Foto: osnapix

OSNABRÜCK 3500 glücklicheVfL-Fans wurden gesternaus dem Kreis der Besitzereiner Dauerkarte des Mo-dells „Kombi“ ausgelost,doch auch die 700 nicht be-rücksichtigten Inhaber einesSaisontickets haben nocheine kleine Chance auf eineKarte für das Saisoneröff-nungsspiel am Freitag (19Uhr) an der Bremer Brückegegen den MSV Duisburg.Nachdem die Stadt Osna-brück nach Prüfung der In-fektionslage am Mittwoch-vormittag grünes Licht fürdie Zulassung von 5000 Zu-schauern gegeben hatte, er-mittelte der VfL mit einemdigitalen Auswahlverfahren3500 potenzielle Anwärterfür ein Tagesticket, das siebis Donnerstag (12.59 Uhr)buchen müssen; entwederonline im Ticketshop(vfl.de) oder im Fanshop amStadion heute ab 10 Uhr.Bis gestern Abend waren1149 Tickets noch nicht ge-bucht, sodass es für einigeder zunächst nicht berück-sichtigten Dauerkartenbe-sitzer eine kleine Chancegibt. Ab 13Uhr kann gebuchtwerden, es geht nach demPrinzip „Wer zuerst kommt,mahlt zuerst“. Eine erneuteVerlosung findet nicht statt.Nicht bestätigt hat sich dieBefürchtung, dass zahlrei-che Inhaber einer Stehplatz-karte einen Sitzplatz buchenwürden. Das sei so gut wiegar nicht vorgekommen,hieß es aus der Ticketing-Abteilung. Die Plätze in derOstkurve und auf dem Af-fenfelsen sind vergeben, inder Westkurve sind noch100 Plätze frei. Die meistender 1149 bis Mittwochabendnicht gebuchtenTickets sindauf der Nordtribüne.
Dass nur 3500 der zugelas-senen 5000 Plätze auf die-sem Weg vergeben werdenkönnen, erklärt sich so: 212Inhaber von lebenslangenDauerkarten haben ihrenPlatz ebenso sicher wie 770Business- und Hospitality-Kunden; dazu kommen Plät-ze für Rollstuhlfahrer undihre Begleitpersonen sowieweitere fest vergebene Ti-ckets für Offizielle. hp

PERSÖNLICH

Mick Haunhorst, Springreiteraus Hagen, hat bei der Nach-wuchs-Europameisterschaftim portugiesischen Vilamouraerneut eine gute Platzierungverpasst. In der zweiten Rundedes Mannschaftsspringens lan-dete der 17-Jährige mit Irelandauf dem 59. Platz – mit zwölfStrafpunkten.
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HALTERN Hochzufrieden warAndy Steinmann am Mitt-wochabend mit dem Auftrittseines Rumpfkaders. „Daswar nicht zu erwarten. Wirhaben es sehr gut gemacht“,sagte der Trainer des Fuß-ball-Regionalligisten Sport-freunde Lotte nach dem 5:1(3:0) im Testspiel beimOberligisten TuS Haltern.Ein SFL-Quartett fehltewegen Quarantäne, dazu ka-men Verletzte wie nun auchInnenverteidiger DominicMinz (Fuß).Mit nur 13 Spie-lern angereist, agierte Lottevon Beginn an defensivstarkund zudem „endlich überFlanken“ (Steinmann) undmit Pressing torgefährlich.Luis Allmeroth eröffnetenach einem Standard vonEmre Aydinel den Torreigen(14.). Aydinel verwertete dieHereingabe von ExauceAndzouana zum 2:0 (42.)und provozierte mit druck-vollem Pressing HalternsMissverständnis vor demEigentor zum 0:3 (44.). Aydi-nel per sattem Schuss (65.)und Nils Stettin (90.) aufFlanke von Tyson Richter,der kurz vor einer Verpflich-tung steht, trafen zum 4:0und 5:1. Der am Mittwochverpflichtete Linksverteidi-ger Cinar Sansar (SV Lipp-stadt) fügte sich gut ein. det

Vom ersten Tag an geht es um den Klassenerhalt

Wir freuen uns
auf E-Mails

Soli-Fallschirm hilft dem VfL

Ab 13 Uhr
letzte Chance
für Pechvögel?

Lotte siegt mit
Minikader 5:1
in Haltern
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DIE GEGNER DES VFL OSNABRÜCK IN DER 3. LIGA – HEUTE: TSV HAVELSE

OSNABRÜCKNach einjährigerPause ist Marc Heider er-neut Mannschaftskapitändes VfL. Der 35-Jährige, derseit 2016 wieder in Osna-brück spielt und dienstäl-tester Profi im aktuellenKader ist, wurde von dersportlichen Leitung umTrainer Daniel Scherningam Mittwoch zum Kapitänbestimmt. Zuvor hatten alleSpieler neben Heider auchden letztjährigen KapitänMaurice Trapp sowie dieRoutiniers Ulrich Tafferts-hofer, Philipp Kühn undTimo Beermann in denMannschaftsrat gewählt.Ein Neuzugang oder einVertreter der jüngeren Spie-ler ist noch nicht dabei.Heider hatte das Teamschon von 2018 bis 2020auf das Feld geführt; seinVorgänger war Halil Savran(2016 bis 2018). hp

Käpt’n Heider
und vier
Routiniers
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Was geschieht in deiner Region? 
Freizeitgestaltung
In deiner Tageszeitung findest du viele Tipps und Hinweise auf Veranstaltungen in deiner 
Nähe. Aber nur einige davon sind für Kinder und Jugendliche interessant. 

1. Überfliege deine Zeitung und notiere dir, wo du diese  
Informationen findest:

❱❱ Kennst du ein Kino in deiner Nähe?  
Informiere dich, welcher Film dort heute gezeigt wird.

2. Gibt es zurzeit eine Ausstellung oder eine Führung, die dich 
interessiert? Schaue nach, was in deiner Umgebung ange-
boten wird. Wenn dich etwas interessiert, notiere folgende 
 Informationen:

❱❱ Wann genau findet die Veranstaltung statt?  
Wie sind die Öffnungszeiten?

❱❱ Wo genau findet die Veranstaltung statt? Ist das  
weit weg? Wie kommt man am besten dort hin?

❱❱ Kostet die Veranstaltung Eintritt? Wie viel?

❱❱ Muss man sich für die Veranstaltung anmelden? Wie?

3. Wirf einen Blick in das Fernsehprogramm.  
Gibt es heute eine Sendung, die dich interessiert?  
Ist sie für Kinder und Jugendliche geeignet?

4. Am nächsten Sonntag bekommst du Besuch und möchtest mit  
deinem Gast gemeinsam etwas unternehmen. Suche in der Zeitung  
nach guten Ideen. 

5. Welche Veranstaltungen werden in der Zeitung angekündigt? 
Interessieren sie dich? 
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Was geschieht in deiner Region? Freizeitgestaltung

 sh:z, 11.05.2015
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Die Wettervorhersage
Sicherlich hast du auch schon festgestellt, dass das Wetter nicht immer mit Vorhersagen 
in der Zeitung oder im Fernsehen übereinstimmt. Schreibe jeden Tag das Wichtigste aus 
der Wettervorhersage in deiner Tageszeitung heraus. Beobachte das Wetter und schreibe 
daneben, ob die Vorhersage eingetroffen ist. 

Bei deinen Aufzeichnungen kannst du auch die folgenden Symbole verwenden 

sonnig, heiter heiter bis wolkig Regenschauer Regen

Temperatur Wetterbeschreibung

Datum Vorhersage tatsächlich Vorhersage tatsächlich

20.04.2021   19° C   17°C

Die Wettervorhersage für den aktuellen Tag findest du in deiner Tageszeitung an zwei 
verschiedenen Stellen. Findest du beide? 
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2.3.5

Das Horoskop
Jeden Tag findet ihr in eurer Tageszeitung euer Horoskop. Darin steht, wie ihr euch gera-
de fühlt, wer oder was euch beschäftigt und oft findet ihr einen Ratschlag, wie ihr euch 
verhalten sollt. Was meint ihr: Trifft das wirklich zu?

1. Wo in der Zeitung findet ihr das Horoskop?  
Ist es immer an der gleichen Stelle?

2. Lest euch den Text für euer Sternzeichen  
aufmerksam durch. Könnt ihr etwas mit den  
Ratschlägen anfangen? 

3. Nein? Dann schreibt einfach euer eigenes Tageshoroskop!  
Überlegt dafür, was euch zurzeit beschäftigt, wie ihr euch  
fühlt und wie ihr euch am besten verhalten solltet.
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Rätsel in der Zeitung 
In eurer Tageszeitung findet ihr verschiedene Rätsel: schwere und leichte Rätsel, Bilderrät-
sel, Zahlenrätsel und vieles mehr.

1. Durchsucht eure Zeitung jeden Tag nach Rätseln  
und beantwortet folgende Fragen:

❱❱ Erscheinen die Rätsel immer auf den  
gleichen Seiten? Auf welchen?

❱❱ Welche Arten von Rätseln findet ihr?  
Welche machen euch am meisten Spaß?

2. Zeichnet euer eigenes Buchstabensuppen-Rätsel:

❱❱ Sucht euch einen aktuellen Artikel aus eurer  
Tageszeitung aus. 

❱❱ Notiert drei darin vorkommende Wörter, die  
etwas mit dem Thema des Artikels zu tun haben.

❱❱ Schreibt jedes dieser Wörter in Druckbuchstaben  
auf ein Blatt. Zerschneidet das Batt, sodass jeder  
Buchstabe einzeln auf einem Schnipsel Papier steht.

❱❱ Malt eine große Suppentasse auf ein großes Blatt und  
klebt die einzelnen Buchstaben durcheinander hinein.  
Klebt den ausgeschnittenen Artikel an den Rand.

3. Fertig! Nun müsst ihr nur noch jemanden suchen, der das Rätsel löst.  
Vielleicht eure Eltern oder eure Schulkameraden aus der Parallelklasse?
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Rätsel in der Zeitung 

 sh:z vom 28.08.2015
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Rätsel in der Zeitung

 NOZ, 17. Juli 2021
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Rätsel in der Zeitung

TIPP: Fallen euch weitere Rätsel ein, die ihr euch selbst ausdenken und die ihr basteln könnt?

 sh:z vom 31.05.2015
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2.3.7 

Kleinanzeigen
Die meisten Texte in eurer Tageszeitung sind von Journalisten geschrieben – die nennt 
man Artikel. Aber auch Privatpersonen haben die Möglichkeit, einen kleinen Text oder 
einen kleinen Text mit Bild in der Zeitung zu veröffentlichen. Man nennt das eine Anzeige 
aufgeben. Wer eine Kleinanzeige aufgibt, muss dafür etwas Geld bezahlen. Je länger die 
Anzeige, desto teurer ist sie auch.

1. Viele Menschen geben eine Anzeige auf, um etwas bekanntzugeben. 
Zum Beispiel, dass jemand geboren ist. Was wird sonst noch oft in Zei-
tungsanzeigen bekannt gegeben?

2. Einige geben auch Anzeigen auf, um etwas zu verkaufen, weil sie einen 
Job suchen oder um jemanden kennenzulernen. Informiere dich in dei-
ner aktuellen Tageszeitung, was alles in der Zeitung verkauft, verschenkt 
und gesucht wird, und erstelle eine Liste!

3. In den Kleinanzeigen findet ihr sehr viele Abkürzungen, fast wie eine Geheimsprache. 
Das machen die Leute, damit die Anzeige kürzer und billiger ist.  
Versucht, gemeinsam herauszubekommen, was sie bedeuten, und notiert die  
Ergebnisse.

4. Wie kann man eine Kleinanzeige als solche erkennen?  
Wie unterscheiden sie sich vom Rest der Zeitung?

5. Vielleicht hast du selbst gerade ein durchgelesenes Buch oder ein Katzenbaby  
abzugeben? Oder du suchst jemanden, der ab und zu mit dir ins Kino geht? 

6. Erstellt einen Klassen-Kleinanzeigenmarkt! Schreibt eure Anzeigen dafür so kurz  
wie die in eurer Zeitung und benutzt die gleichen Abkürzungen.
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2.3.8

Werbung
Neben Artikeln und Kleinanzeigen gibt es in eurer Tageszeitung auch Werbung. Werbung 
nennt man Bilder und Texte, die die Vorzüge eines Unternehmens anpreisen. Ihr kennt 
Werbung sicher auch aus dem Radio, von Straßenplakaten und aus dem Fernsehen. Die 
Unternehmen bezahlen der Zeitung Geld dafür, dass diese Werbeanzeigen abgedruckt 
werden. Dieses Geld wiederum nutzt die Zeitung, um unabhängig zu sein und objektiv zu 
berichten. Objektiv bedeutet, dass immer Vor- und Nachteile eines Themas beschrieben 
werden, und nicht heimlich versucht wird, dem Leser etwas zu verkaufen.

1. Guckt eine Ausgabe eurer Tageszeitung durch und notiert euch, was ihr als  Werbung 
erkennt. Habt ihr alles gefunden? Vergleicht eure Ergebnisse hinterher  miteinander. 

2. Wie kann man erkennen, was Werbung ist? Erstellt eine Liste mit Merkmalen, die Wer-
bung vom Rest der Zeitung unterscheidet. Vergleicht dabei sowohl die Texte als auch 
die Bilder.

3. Schreibt zwei kurze Texte über etwas, das ihr gut kennt: zum Beispiel über eure 
 Schule oder eure Tageszeitung. Einen, in dem ihr die guten und schlechten Seiten 
 berücksichtigt, und einen, in dem ihr Werbung für diese Sache macht, also nur  
Gutes schreibt.

 Merkt ihr den Unterschied?
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Zeitungsführerschein-Prüfung
Findet ihr euch in der Zeitung zurecht? Macht die Zeitungsführerschein-Prüfung!

1. Nennt drei Begriffe, die mit dem Thema Zeitung zu tun haben!

2. Was ist bei der Zeitung ein „Buch“?

3. Wo lest ihr eure Tageszeitung am liebsten?

4. Sucht in eurer Zeitung einen Hinweis auf eine aktuelle Veranstaltung,  
die euch interessiert. Schreibt alle Infos auf, die ihr dazu findet.

5. Vergleicht die Wettervorhersage in eurer Zeitung mit dem echten Wetter draußen. 
Stimmt sie?

6. Nennt zwei Merkmale, mit denen sich Werbung von redaktionellen Artikeln  
unterscheidet!

7. Wo in der Zeitung finden die Leser die Sportergebnisse?

8. Nennt ein Ressort eurer Tageszeitung, das euch besonders interessiert.  
Begründet eure Meinung kurz. 

Und, habt ihr alles gewusst? Herzlichen Glückwunsch!  
Damit hat eure Klasse die Zeitungsführerschein-Prüfung bestanden.  

Jetzt müsst ihr nur noch den Zeitungsführerschein ausfüllen und  
ein Bild von eurer Klasse einkleben.
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Zeitungsführerschein-Prüfung
Findest du dich in der Zeitung zurecht? Mach die Zeitungsführerschein-Prüfung!

1. Nenne drei Begriffe, die mit dem Thema Zeitung zu tun haben!

2. Was ist bei der Zeitung ein „Buch“?

3. Wo liest du deine Tageszeitung am liebsten?

4. Suche in deiner Zeitung einen Hinweis auf eine aktuelle Veranstaltung,  
die dich interessiert. Schreibt alle Infos auf, die du dazu findest.

5. Vergleiche die Wettervorhersage in deiner Zeitung mit dem echten Wetter draußen. 
Stimmt sie?

6. Nenne zwei Merkmale, mit denen sich Werbung von redaktionellen Artikeln  
unterscheidet!

7. Wo in der Zeitung finden die Leser die Sportergebnisse?

8. Nenne ein Ressort deiner Tageszeitung, das dich besonders interessiert.   
Begründe deine Meinung kurz. 

Und, hast du alles gewusst? Herzlichen Glückwunsch!  
Damit hast du die Zeitungsführerschein-Prüfung bestanden.  
Jetzt musst du nur noch den Zeitungsführerschein ausfüllen  

und ein Bild von dir einkleben.
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Zeitungsführerschein

Klasse!-Zeitungsführerschein 

 

Unterschrift des Inhabers
Der Zeitungsführerschein ist unbefristet gültig.

 
Name:  

Vorname:  

Geburtsdatum:  

Geburtsort:  

Schule:  

Klasse:  

Ausgestellt am:  

Klasse!-Zeitungsführerschein 

 

Unterschrift des Inhabers:
Der Zeitungsführerschein ist unbefristet gültig.

 
Klasse:  

Schule:  

Ort:  

Klassenlehrer/in:  

Ausgestellt am:  
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2.5

Arbeit mit der Zeitung: der Projektordner 
Für einige Wochen bekommt ihr nun täglich eure Tageszeitung für den Unterricht.  
Legt einen Projektordner an, in dem ihr alles sammelt, was mit dem Projekt zu  
tun hat. Zum Beispiel selbst gemachte Collagen, interessante Artikel, Bilder, die  
euch gefallen, und bearbeitete Arbeitsblätter.

❱❱ Für deinen Projektordner brauchst du ein Deckblatt. Gestalte es nach deinen Wün-
schen. Dazu kannst du auch Bilder, Überschriften oder Artikel aus der  
Zeitung benutzen.
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2.6

Arbeit mit der Zeitung: das Zeitungslexikon
Während des Klasse!-Projektes werden dir immer wieder Wörter begegnen, die du nicht 
kennst. Schlage sie nach und lege mithilfe von Karteikarten ein eigenes Zeitungslexikon 
an. Ihr könnt auch ein Lexikon für die ganze Klasse anlegen. 


